
 

 



 

Modellflugplatz Kestenholz 
 
 

Anfahrtsbeschreibung ab Autobahn A1 Zürich-Bern 
 

Ausfahrt Oensingen:  Der Beschilderung „MG Wangen“ folgen 
 
 
 

 
 
 



Liebe Modellflugfreunde 
 
 
Die Modellfluggruppe Wangen lädt Sie herzlich zu ihrem Segelschlepp 
Freundschafts-Wettbewerb ein. 
 
Dieser Wettbewerb ist noch relativ jung und doch kann man schon sagen, 
er hat sich etabliert und ist im In- und Ausland beliebt, man spricht davon. 
Wir Ausrichter wollen nicht nur davon sprechen, sondern wir wollen Taten 
zeigen und allen Teilnehmern eine freundschaftliche Atmosphäre bieten die 
nachhaltig in guter Erinnerung bleiben soll. Wir möchten das Wort Freund-
schaft in den Vordergrund stellen und unsere Besucher als Freunde kom-
men uns siegen sehen. 
 
Natürlich lässt sich auch gut fachsimpeln und Erfahrungen austauschen. 
Der Satz "weisch no… " wird sicher ab und zu in gemütlicher Runde zu 
hören sein. 
 
Wir bemühen uns jedes Jahr, jedem Teilnehmer einen tollen Sachpreis im 
Wert von mindestens seinem Startgeld zu überreichen. 
Dass wir uns auch bemühen, allen die Festwirtschaft mit ihren moderaten 
Preisen schmackhaft zu machen ist für uns eine Selbstverständlichkeit. 
 
Wir hoffen, dass wir auch Sie überzeugen können von unseren Aussagen. 
Prüfen sie uns und kommen sie mit Ihrem Modell an unseren Wettbewerb. 
Das OK würde sich sehr freuen auch Ihre Anmeldung entgegen zu neh-
men. 
 
 
 
 Modellfluggruppe Wangen 
 
 
 Das Organisationsteam 
 
 
 
 



 
Liebe Modellflugfreunde  
 
wir laden Euch herzlich ein zum 
 
Segelschlepp Wettbewerb 
 
auf unserem Modellflugplatz in 
Kestenholz. 
 

Termin: 5. Juni 2005 
 
 
Das Flugprogramm und die Wertungen dazu auf den folgenden Seiten und 
auch auf der Homepage der MG Wangen www.mgwangen.ch. 
 
Startberechtigt ist jeder Pilot, der im Besitze eines auf seinen Namen 
gültigen Versicherungsschutzes ist. 
Die Modelle sollten nicht mehr als 20 kg auf die Waage bringen. 
 

Der Wettbewerb beginnt um 09'30 Uhr, das Briefing 
findet um 09'00 Uhr statt. 

 
Wir führen den Wettbewerb bei jedem Wetter durch!! 

 
Das Startgeld beträgt Fr. 20.- entspricht ca. 13 € und wird auf dem Platz 
eingezogen. Jugendliche unter 16 Jahren bezahlen nichts!! 
 
Die Anmeldung muss bis spätestens 30. Mai 2005  bei folgender Adresse 
eingetroffen sein 
 
André Vilfroy oder Willy Mischler 
Kreuzweidstr. 18 Steinrebenstrasse 10 
CH-4629 Fulenbach CH-4153 Reinach BL 
Tel: +41 (0)62 926 33 40 P Tel: +41 (0)61 711 74 41 P 
Email: andre.vilfroy@bluewin.ch Email: w.k.mischler@intergga.ch 
  
 
Für das leibliche Wohl lassen wir uns wieder etwas Spezielles einfallen! 
Lasst Euch überraschen und dies natürlich zu den bei uns üblichen 
günstigen Preisen! 



Wettbewerbsbedingungen 
 
Teilnahmeberechtigung 
Berechtigt zur Teilnahme ist jeder Modellflieger, der über einen 
ausreichenden Versicherungsschutz verfügt und Fernsteuerungen mit den 
in der Schweiz zulässigen Frequenzen betreibt. Die benutzten Kanäle sind 
bei der Anmeldung bekannt zu geben. Die Kanäle 49 und 83 bleiben 
für die Schleppmodelle reserviert. 
 
 
Zulässige Segelflugmodelle 
Jeder Modellflieger startet mit einem Segelflugmodell seiner Wahl. Als 
Maximalgewicht sind 20 kg zulässig. Das eingesetzte Modell darf während 
des Wettbewerbes nicht verändert oder gegen ein anderes ausgetauscht 
werden. Die Zugabe bzw. Entnahme von Ballast ist erlaubt. 
Thermikdetektoren, Hilfsantriebe sowie ausserordentliche Landehilfen sind 
nicht zulässig. 
Im Modell muss eine Schleppkupplung eingebaut sein. 
 
 
Wettbewerbsbeginn / Startgeld 
Der Wettbewerb beginnt um 09.30 Uhr. Wetterbedingte Verschiebungen 
sind möglich. Senderabgabe ab 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr. Das Startgeld 
beträgt Fr. 20.- und ist bei der Anmeldung zu bezahlen. Junioren bis zum 
vollendeten 16. Altersjahr bezahlen kein Startgeld. 
Das Briefing findet kurz nach 09.00 Uhr statt. Nachmeldungen sind nicht 
möglich, damit die Startliste hinsichtlich der verwendeten Kanäle optimiert 
und so unerwünschte Doppelbelegungen vermieden werden können. 
Organisation, Wettbewerbsablauf, Start- und Landefeld werden anlässlich 
des Briefings bekannt gegeben. 
Der Wettbewerb wird bei jedem Wetter durchgeführt. Wir brauchen ja 
nicht dringend Thermik dazu. 
 
 
Startmethode 
Die Segelmodelle werden mittels Schleppflugzeugen des Veranstalters auf 
Höhe gebracht. Die Schlepphöhe wird bei Wettbewerbsbeginn festgelegt 
und mittels Höhenmessung von der Schleppmaschine kontrolliert, so dass 
alle Teilnehmer die gleiche Ausgangshöhe haben. 
Damit ein zügiger Ablauf gewährleistet ist, bitte rechtzeitig vor dem Beginn 
des Fluges den Sender abholen im Senderdepot, wo auch der Zeitnehmer 
bereit steht. Piloten, die sich nicht rechtzeitig einfinden, müssen mit einem 



Streichresultat in diesem Durchgang rechnen. Nachstarten ausserhalb der 
festgelegten Startreihenfolge ist – ausser nach vorheriger Absprache – 
nicht möglich. 
 
Die Startfreigabe erfolgt durch den Zeitnehmer. Je Pilot ist ein Helfer 
statthaft. Der Segelpilot muss auf eine gute Verständigung mit dem Pilot 
der Schleppmaschine achten und dessen Anweisungen befolgen. Beim 
Erreichen der Ausklinkhöhe muss der Segelpilot sofort ausklinken. Die 
Wiederholung eines Schleppfluges erfolgt nur bei Seilriss oder Ausklinken 
des Seils durch die Schleppmaschine vor dem Erreichen der Ausklinkhöhe, 
sofern dies nicht auf unkontrollierte Manöver des Segelpiloten 
zurückzuführen ist. Das Risiko trägt alleine der Segelpilot. Bei Defekten an 
den Schleppmaschinen entscheidet die Wettbewerbsleitung, ob und wie ein 
Durchgang bzw. der Wettbewerb fortgesetzt wird. 
 
 
Flugaufgabe und Landung 
 
Kurzfassung: 
 
 Rahmenzeit:  8 Minuten 
 Flugzeit: 5 Minuten ab ausklinken 
 Landung: 30 Sekunden ab Pilotenkommando auf eine Linie. 

Dies muss in der restlichen Rahmenzeit geschehen. 
   Fertig 
 
Ausführliche Fassung: 
 
• 5 Minuten Segeln ab dem Ausklinken. Die maximale Punktzahl 

beträgt dabei 5 x 50 = 250 Punkte. Damit diese Zeit erreicht werden 
kann, ist es nötig, thermische Aufwindfelder zu suchen und zu 
nutzen. Die erreichte Flugzeit wird bei der Ansage „Landung jetzt 
immer auf ganze Minuten abgerundet. Nach Erreichen der 5 Minuten 
Flugzeit muss die Landung innerhalb eines Zeitfensters von längstens 
weiteren 3 Minuten erfolgt sein.  
Die Landephase beginnt ab dem Kommando „Landung jetzt“. Bei 
Überschreitung der 3 Minuten werden von der Landewertung 100 
Punkte abgezogen. 
Wenn die 5 Minuten nicht erreicht werden und die Landephase 
aufgrund der restlichen Höhe vorzeitig eingeleitet werden muss, wird 
die erreichte Flugzeit immer auf ganze Minuten abgerundet ab Beginn 
des Kommandos „Landung jetzt“. 



• Die Landewertung ergibt maximal 250 Punkte. Die Landephase muss 
ab dem Kommando „Landung jetzt“ nach längstens 30 Sekunden 
beendet sein (Stillstand des Modells). 
Bei Landezeiten von weniger als 30 Sekunden wird der Punkteabzug 
errechnet durch die mit dem Faktor 3 multiplizierte Differenz der 
gemessenen Anzahl Sekunden zu den vorgegebenen 30 Sekunden. 
Bei Überschreitung der vorgegebenen 30 Sekunden erfolgt ein 
pauschaler Abzug von 100 Punkten. 

• Die Landung erfolgt auf einer Landelinie. Damit spielen auch das 
Gewicht und die Grösse der Modelle eine untergeordnete Rolle. 
Gemessen wird der senkrechte Abstand zur Landelinie innerhalb des 
Landefeldes von der Rumpfspitze her. Dieser Abstand in cm, 
multipliziert mit 0.2, ergibt die von der Landewertung abzuziehenden 
Punkte. 

• Weitere Abzüge ergeben sich, wenn 
 von der falschen Seite (wird vor Beginn des Wettbewerbes 

festgelegt) her gelandet wird (100 Punkte), 
 eine Stecklandung erfolgt (100 Punkte) 
 das Modell beim Landen berührt wird oder übersprungen 

werden muss (100 Punkte), 
 die Drehung bei der Landung mehr als 90 Grad beträgt (100 

Punkte) 
 ein Teileverlust des Modells bei der Landung erfolgt (100 

Punkte), 
 ein Teileverlust im Flug erfolgt (Nullwertung) 

 
Damit ergibt sich aus der Flugzeitwertung und der Landewertung eine 
maximal erreichbare Punktzahl von 500 Punkten je Durchgang und Pilot.  
 
 
Wertung 
Der Pilot kontrolliert jeweils das vom Zeitnehmer festgehaltene Ergebnis 
und visiert dasselbe nach der Einsichtnahme. Spätere Reklamationen 
werden nicht anerkannt. Bei Unstimmigkeiten entscheidet die 
Wettbewerbsleitung abschliessend. Der Wettbewerb ist bei Vollendung von 
mindestens zwei Durchgängen gültig. Bei Punktgleichheit auf den ersten 
fünf Rängen erfolgt eine Ausscheidung aufgrund eines zusätzlichen 
Wertungsfluges. 
 



Wertungsdurchgänge 
Die Anzahl Durchgänge richtet sich nach der Teilnehmerzahl und den 
Wetterbedingungen. Der um 16.00 Uhr laufende Durchgang ist auf jeden 
Fall der letzte Durchgang. Geflogen werden aber höchstens 5 Durchgänge. 
 
Der Streichdurchgang ist derjenige mit der tiefsten Wertung. Die Piloten 
können vor Beginn des Wettbewerbes bestimmen, ob sie bei mehr als 2 
Durchgängen einen Streichdurchgang wünschen. 
 
 
Unstimmigkeiten 
Die Wettbewerbsleitung nimmt nur schriftliche Einsprachen entgegen. Der 
Schiedsspruch der Wettbewerbsleitung ist abschliessend. 
 
 
Sicherheitsvorschriften 
Im Interesse eines sicheren und reibungslosen Ablaufes gelten folgende 
Sicherheitsvorschriften. 
 
• Es dürfen nur zugelassene Fernsteuerungen und offizielle Kanäle 

verwendet werden. 
• Der angegebene Flugraum ist einzuhalten 
• Im Startfeld dürfen sich nur die jeweils steuernden Piloten, der Helfer 

sowie der Zeitnehmer aufhalten. 
• Im Landefeld dürfen sich nur der landende Pilot, sein Helfer und der 

Zeitnehmer aufhalten. 
• Es dürfen sich – mit Ausnahme der Sender der Schlepppiloten  nur 

von der Senderausgabe freigegebene Sender auf dem Flugfeld bzw. 
eingeschaltet sein. 

• Der Start darf erst nach der Freigabe durch den Startleiter erfolgen. 
Das Überfliegen der Zuschauer unterhalb einer Sicherheitshöhe von 
50 m ist untersagt. Im Flugraum ist bei Kollisionsgefahr immer mit 
einer Rechtskurve auszuweichen. 

 



Unsere Sponsoren 



Wir danken allen unseren Sponsoren recht herzlich für die
Unterstützung dieses Anlasses.  

Peter Meier 
Schreiner- und Glaserarbeiten 
4663 Aarburg 
062 791 53 43 





 
 
 
 
 
 

 
Öffnungszeiten 

 

Montag -Freitag 08.00-12.00Uhr     14.00-18.30Uhr  
Samstag 08.00-16.00Uhr     durchgehend offen 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D i e  A d r e s s e  f ü r  L i p o s ,  R e g l e r ,  A n t r i e b e  u n d  . . . .  S l o w f l y e r !  
 
 
 
 
 
 
 
 

Bannweg 17, 5102 Rupperswi l ,  062 897 55 87 Emai l  info@slowflyer.ch 

www.bluemegarte.ch

Mittelgäustrasse 36, 4616 Kappel
Tel. 062 216 30 30 


